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M

auf den

„Wadischen Meoöachter
" .

In immer steigenden ! Maße nchmen die großen Fragen
und Ereignisse des Tages die Theilnahme aller Ge¬
bildeten , aller derjenigen in Anspruch , welche offenen
Auges in die Welt blicken, und immer mehr bricht sich
die Erkenntniß Bahn , daß es keine Angelegenheit des

allgemeinen , öffentlichen Lebens gibt , die nicht
zugleich in irgend einem Sinne die Interessen des

Einzelnen berührte . Hieraus folgt aber auch, daß in
der raschlebigen und vielfältig bewegten Gegenwart
schlechterdings Niemand mehr einer Tages
Leitung entbehren kanu , die ihn über die Weltereignisse ,
über die Vorgänge in Staat und Gemeinde , über die

Entwicklung der Dinge auf socialpolitischem Gebiete , über
die Fortschritte der Wissenschaft , wie über die Leistungen
der Kunst ausgiebig und zuverlässig unterrichtet .

Es muß jedoch immer wieder nachdrücklich betont
werden , daß der übeMugte glaubenstreue Katholik zu
feinem täglichen Umgänge von Rechtswegen nur eine

Leitung wählen soll, welche auf dem Boden der Centrums -
Oartei steht und mit den unveräußerlichen Rechten der
Kirche zugleich die Entwicklung freiheitlicher Einrichtungen
i«i engeren und weiteren Vaterlande vertritt .

An der Erfüllung der ehrenvollen und schwierigen Auf¬
gaben , welche der deutschen Centrumspresse zngefallen
sind, hat der

„Badische Beobachter ",
das Hauptorgan der badischen Centrumspartei ,

seit seinem Bestehen mit redlichem Eifer sich betheiligt . Allein
tvir haben uns nicht darauf beschränkt , unsere Gmndsätzc
jederzeit mit Festigkeit zu bekennen , wir sind auch bemüht
gewesen , den immerfort sich steigernden Anforderungen
gerecht zu werden , welche gegenwärtig an eine größere
Tageszeitung gestellt werde » .

Drr „Badische Beobachter " bietet in seinem poli
mischen Theile eine reichhaltige und zuverlässige
Berichterstattung über die wichtigsten Tagesereig¬
nisse in Heimath und Fremde , und sucht zugleich
deren Verständniß durch zahlreiche selbständige
Leitartikel zu unterstützen und zu fördern . Be¬

sondere Aufmerksamkeit wird naturgemäß den

Vorgängen in Baden und den Nachbarländern

zugewandt . Vor allem aber werden die Leser auf das

Sorgfältigste über die gerade in der nächsten Zeit so
überaus wichtigen Verhandlungen des deutschen
Reichstags und des badischen Landtages
Unterrichtet .

Der „Kleinen badischenChronik "
, dem lokalen

und vermischten Theil , dem Handel und Ver¬

kehr wird die größte Aufnierksamkeit geschenkt.

Ferner werden regelmäßig gebracht ein sitten

reines Feuilleton , zeitgemäße Aufsätze ans den

verschiedensten Gebieten der Welt und des

Wissens , No vclletten , Hum o res kenundSkizzcn

Ueber Theater . Konzerte , Kunst und Wissen¬

schaft wird rasch und erschöpfend berichtet .

Wöchentlich einmal erscheint als Gratis - Bei¬

lage das allgemein beliebte acht Seiten (Groß-Quart)
starke illuftrirte belletristische Unterhaltungsblatt

„ Sterne und Blumen " .

Indem wir nochmals ans die Ehrenpflicht einer

thatkräftigen Unterstützung der katholischen

Presse aufmerksam niachen , laden wir alle Freunde
der katholischen Sache zu kräftiger Unterstützung
und Verbreitung unseres Blattes ein.

Der ,,Badische Beobachter " kostet durch die Post
bezogen ohne Bestellgeld 3 Mk . 35 Pfg - , mit Be¬

stellgeld 3 Mk . 65 Pfg .

Probeblätter zur Gewinnung von
Abonnenten werden unseren Gesinnungs¬
genossen in Stadt und Land auf Wunsch

jederzeit in beliebiger Anzahl portofrei zu¬
gesandt .

Redaktion nnd Vertag des Fad. Seobachters".

v . 81. Für die Pariser Weltausstellung
ii .

Was nun die in unserer vorigen Besprechung er-
loähnten Bilder betrifft , so sind sic wirklich echt künst¬
lerische Gebilde , die durch Schönheit , Lebendigkeit , durch
edle Linieubildung und sinnige Auffassung besonders
hervortreteu . In den »leisten der verschiedenen und doch
ein herrliches Ganzes bildendm Sccncn hat sich der
Künstler eng an den Wortlaut der Heiligen Schrift an¬
geschlossen und durch dementsprechende Eharakterisirung
das Totalbild herrlich zum Ausdruck gebracht . An den
Strebepfeilern der Kanzel beginnt die Entwickelung des¬
selben , sie zeigen uns den „ Propheten Jesaias "

und die „ Verkündigung ", dann folgt am Seitenschaft
„Mariä Heimsuchung " ( „ Hoch preise meine Seele
den Herrn " sim Hintergründe die „ Verkündigung der
Hirten 'Z ), ferner „Die Opferung im Tempel "

,
„Flucht nach Aegypten "

, „ Der 12jährigc
Jesus im Tempel "

. Dann ziehen sich die Bilder
am Treppengeländer der Kanzel in richtiger Reihenfolge
weiter , wir bewundern die trefflichen Ausarbeitungen
von „JesusamOelbcrg "

, „ DieGeißeluna "
„Die

Dornenkrönung "
, „Die Verurtheilung , „Die

Begegnung mit dcnweinendenFrancn "
, „Simon

von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen "
,

„Jesus begegnet ferner heiligen Mutter " .
Dann folgen „ Der Weg zum Kalvarienberg "

,
„ Veronika trocknet das mttSchweiß und Blut
bedeckte Angesicht Jesu "

. Diese Scene ist vom
Künstler in wahrhaft ergreifender Weise zum Ausdruck
gebracht , besonders der Schmerzenszug im Gesichte
Mariä Beim Anblick ihres leidenden Sohnes . Darm
wlgt „Die Kreuzigung Christi "

, ebenfalls ein
Bild von eindnlcksvoller Wirkung . Die Figuren sind

vortrefflich gruppirt und die Wechselwirkung ist eine
vollendete . Rechts vom Kreuze stehen Maria und
Johannes . Die Stellung der Maria erinnert so recht
an das alte Kirchenlied : „ Christi Mutter stand mit
Schmerzen unteren Kreuz und weint von Herzen "

, lieber
dem oberen Theil des Bildes schweben zwei Engel , welche in
Kelchen das Blut , das aus den Wunden der Hände quillt , auf -
fasscn . lieber den Querbalken des Kreuzes sind Sonne und
Mond angebracht , gleichsam die bei der Kreuzigung stattge¬
habte Sonncnfinsterniß andeutcnd . Mit dem nächsten
Bilde beginnt das freudenreiche Leben Jesu „Die Auf¬
erstehung "

. Majestätisch , erhaben , triumphircnd tritt
der Heiland aus dem Grabe hervor , in der Linken die
Siegcspaluic , die Rechte segnend erhebend . Diesem Bilde
folgt ein weiteres nicht minder herrliches : „Die Himmel¬
fahrt Christi "

, von edelster Eharakterisirung und
wirksamstem Ausdruck . Hieran schließt sich das nächste,
Maria , umgeben von dm Aposteln , sitzt m einem Saale ,
alle schauen nach oben , wo der „heilige Geist " in
Gestalt einer Taube schwebt. Ein über dem Eingänge
der Kanzel befindliches Relief zeigt uns die „Himmel¬
fahrt Mariä " und auf dem Schalldeckel der Kanzel
als Schluß des ganzen Werkes steht die Mutter Gottes
als „ Himmelskönigin "

, auf dem linken Arme hält
sie das Jesuskind , welches Maria umarmt , um so die
innige Verbindung zwischen Mutter und Kind zu ver¬
sinnbildlichen .

Nicht unerivähnt wollen wir zivei Figuren lassen , die
am Eingänge zur Kanzel links und rechts stehen und an
und für sich allein schon Meisterwerke find . Es ist dies
links „St . Georg mit dem Drachen "

, eine kräftige
Rittergestalt , welche, auf dem Lindwurm stehend, ihm die
Lanze in den Rachen stoßt . Rechts steht der „Erzengel
Michael "

, als Sieger über den Satan dargestellt , in
der Linken das Wappenschild , während die Rechte das
Flammcnschwert hält .

Es ivürde zu weit führen , all ' die zahlreichen Einzel -
figurcn der Bilder einer näheren Schilderung zu unter¬
ziehen , aber wer Kunstsinn nnd Knnstverständniß besitzt ,
sich Zeit nimmt , das Ganze aufmerksam und genau zu
besehen , der wird anerkennen niüsscn , daß cs eine Meister¬
hand ivar , die sich hier hcrvorthat und der Gcsammt -
cindruck, ivelcher durch die herrliche Auffassung , die edle
Linieubildung gehoben , erzielt wird , ist ein nachhaltiger
und packender .

Wie wir Horen, wird diese Kanzel ivährend der „Pa¬
riser Ausstellung " in einer eigens dazu erbauten kleinen
Kirche ausgestellt Ivcrden ; später soll sie als Schenkung
in die Kirche nach Gcngcnbach konimcn . Es ist, wie
gesagt , ein tadelloses und in feiner Art einziges Kunst¬
werk . das nicht nur seinen Verfertigern zur höchsten Ehre
gereicht , sondern dem Aussteller , Herrn Fabrikanten Karl
Roth , und den Künstlern , die seine Idee verkörpern helfen ,
auch gleichzeitig den Ruf verleiht , unser engeres Vater¬
land auf der Pariser Weltausstellung hervorragend ver¬
treten zu haben . Herr Roth , der einen wesentlichen An -
thcil zur Hebung der Ktinst -Judustric auf diesem Gebiete
in Anspruch nehmen darf , nnd zahlreiche Arbeiter be¬
schäftigt , kann jetzt schon auf den seitherigen Erfolg stolz
sein, denn aus den Reihen der zahlreichen Besucher , die
seit einer Reihe von Tagen sich immer zur Besichtigung
einftcllen , hört man nur überall eine Stimnie : Die der
vollsten Anerkennung . Solch ' eine .Kanzel müßte
wahrhaftig eine Zierde der neuen Bernharduskirche in
Karlsruhe ivcrden . Wie wir erfahren , wurde jetzt für
Gengenbach auch ein Altar bestellt , der von den Herren
Roth nnd Busch ebenfalls in Ton hergcstellt werden
soll . Nebrigens ist von Letzteren ! auch ein vollständig
aus Holz geschnitzter Altar ausgestellt „heilige Sippe

Altar "
, der in reichem Farbenspiel und mit seiner

stcllenweisen Glanzvergoldung imposant wirkt . Die
fchönen warmen Farben wirken ungemein und das ganze
Werk ist durch eine reiche Gallerte gekrönt und eine

Bildhauerarbeit ersten Ranges . Von Herrn Roth sind
ferner einige herrliche , ebenfalls für die „Pariser Welt¬

ausstellung " bestimmte Thon -Oefen in den feinsten und

kunstvollsten Arten und verschiedenes Andere ausgestellt
und es lohnt sich für den wirklichen Kunstfreund wohl
der Mühe einen Gang zum Keramiker Karl Roth nach
Oos gethan zu habe ».

Baden .
(5) Karlsruhe , 14 . März. Aus Heiligenbronn im

lviirttembergischcn Oberamte Oberndorf wird uns ge¬
schrieben : Vor vielen Freunden der Sache auS nah nnd fern
fand dieser Tage in HeUigenbronn , Oberamt
Oberndorf , die Prüfung der blinden und taubstinnmc »
Kinder durch Schulinfpcktor Pfinder statt . Auch Referent
unternahm die Reise vom Neckarstrand auf die lustige
Schivarzwaldhöhe , um den ^großen Tag " der armen
Kleinen mitznfeiern . Und wirklich : er darf es nicht
bereuen . Da ward gerechnet und geschrieben und gelesen,
als ob das llngliick vor christlicher Sorge und Liebe die

Segel gestrichen hätte und das alles mit solcher Freudigkeit
und Zutraulichkeit gegen die ehrwürdigen Lehrsckuvestcrn,
daß die familiäre Behandlung und liebevolle Muttcrsorge ,
in der sich die Kinder das ganze Jahr sonnen , univill -

kürlich in die Augen sprang . Besonderes Interesse er¬
weckte die stattliche Ausstellung von Paramenten , Häkel¬
arbeiten , Schnitzereien , Körben , Bürsten , Handfertigkeiten
aller Art : lauter Arbeiten der Taubstummen nnd Blmden .
Man würde es kaum glauben , daß all diese Dinge unter
den Händen der emsigen Kleinen entstanden : hätte nicht
am Schlüsse ein jedes , mit seinen, Arbeilsschurz umgürtet ,
seinen ! Handwerkszeug bewaffnet , die Probe gemacht .
Da fitzt ein Blinder an einem Korb und arbeitet darauf
los , als ob cs eine Lebensaufgabe zu lösen gälte , dort
entsteht unter den Händen eines andem ein Hansschnh ,
hier ein Teppich , dort eine Bürste , dort fährt ein Taub¬
stummer mit einem glühenden Stift auf dem Holze herum ,
bis die schönste Zeichnung fertig ist . Fürwahr ein
munteres Völklein , das die Größe seines Unglückes nicht
fühlt ; christliche Liebe nnd Geduld weist ihin den Weg
zum Brod ftir die Zeit nnd zum Glück für die Ewigkeit .
Möchten doch die Eltern solch' unglücklicher Kinder früh -
zeilig genug sich die Thore einer fo segensreichen Anstalt
eröffnen !

Die Aufnahme in die Taubstuminen - und Blinden -
Anstalt HciUgenbronn , Oberaint Oberndorf , erfolgt auf
den 1 . Mar . Es werden auch auswärtige Kinder aus¬
genommen . Das Kostgeld ist sehr mäßig . Arme er¬
halten ivcitgchcndc Berücksichtigung . Auskunft crthcilt
gerne der Vorstand Superior Stöhr .

Personalnachrichten .
Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts .
Etatmäßig angestellt wurde : Christian Gnädig ,

Aktuar bei Großh . Amtsgericht Radolfzell .
Zugewiese » wurde : Willibald Müller , Aktuar ,

dem Großh . Notariat Hüsingen .
Großh . Ministerium deS Innern .

Versetzt wurden : Georg Eisenhauer , Amtsaktuar
beim Amt Karlsruhe , zum Amt Lörrach ; Josef Schreck ,
Amtsaktuar beim Amt Lörrach , zum Amt Konstanz : Karl
Maier , Polizeiscrgeant beim Amt Heidelberg , zum Amt
Mannheim ; Friedrich Schl älterer , Aktuar beim Amt

Englische Generäle daheim .
= In einer Londoner Korrespondenz werden nach

stehende interessante Mittheilmrgen über das häusliche
Leben und Gehaben der hervorragendsten englischen Heer¬
führer gegeben , welche jetzt allerorten , in Presse und Ge¬
sellschaft verbreitet werden . Wir lernen die Generäle so
kennen, wie sie zil Hause sind . Das ergänzt bisweilen
«nt das Bild , welches sich aus ihren Thaten ge¬
winne » läßt .

Da ist Colonel Baden - Powell , dessen Muttter
Mid Schwester niit Stolz und Besorgniß Nachrichten von
ihm erwarten . Sie bewohnen ein prachtvolles Heim in
St . Georges -Place , dessen Fenster auf den Hyde -Park
gehen . Das Haus ist dicht angefüllt mit Erinnerungen
an die kriegerische Vergangenheit des Soldaten . Ein
Löwe , allerdings nur ein ausgestopfter , bewacht den
Briefkasten int Flur vor dem Eingänge in 's Speise¬
zimmer . Die Mutter des „ Siegers von Mafeking " ist
kine würdige , silberhaarige Dame von altväterischen feinen
Sitten .

Lord Dundonald haust in Gwyrch -Castle , einer
ivjld und ingrimmig drcinblickenden Festung in Nord -
Wales . Im Innern ist jedoch Alles sehr behaglich , frcund -
Ech nnb anheimelnd eingerichtet . Der Geschniack von
Lady Dnndonald hat das auf das Glücklichste bewerk¬
stelligt . Der Kavallerist ist in freien Stunden — Er¬
finder . Hier hat er feinen Munitionswagen konstruirt
ünd auch seinen Muffwärmer . Lord Dnndonald hat fünf
Kinder . Sein ältester Sohn und Erbe , Lord Cochrane ,
m vierzehn Jahre alt ; auf die Töchter ist der Mutter
Schönheit und Anmuth übergegangen .

Sir George White , der in Ladysmith eingeschlossen
«Wr, besitzt ein feierliches und prächtiges Heim in County
Antrim , m idyllischer Zurückgezogenheit und Weltabge -
Mcdcnheit gelegen . Hier lebt der General mit seinen
Werden Schwestern . Die drei Geschwister gelten als die
xwhlthäter der Umgegend , sie widmen ihre Zeit den
Firmen und Werken oer Nächstenliebe .

M et h uen besitzt ein stattliches Heim in Corsham
Inmm w Wiltshire . Er ist ein Magnat . Sein Ein -
« mmr » beläuft sich aus rund 10,000 Pfund Sterling j

jährlich . Seine jetzige Frau und — Großnichte ist so
stolz auf ihren Gatten wie auf ihr schulpflichtiges
Söhnchen . Lord Methuen ist in Friedenszeiten ein leiden¬
schaftlicher Fechter und Dauerspaziergänger .

General Clcry ist Stadtbewohner nnb Klnbmann
Der Verfasser der „Minor Tactics " ist in Piccadilly so
sehr daheim tvie im Felde . Der Schnitt

"
seiner Civil -

kleider , der Schwung seiner Cylindcrkrämpen ist tonan¬
gebend für alle Modcdandyö . Die Gigerln von London
richten sich in Bezug auf Umfang der Beinkleider rind
Farbe der Handschuhe genau nach dem Muster des Ge¬
nerals . Sir Francis ist auch Gourmet , sein „ Chef " die
erste Küchenautorität von Whitehall .

General Bull er , der in letzter Zeit Vielgenannte ,
gehört einer ausgebrciteten gräflichen Familie von Dcvon -
shire an . Sein Landsitz in der Nähe von Crediton ist
herrlich und im Lande weit berühmt .

Sir Henry Colville theilt seine Zeit zwischen seinem
Landsitze zu Lnllington , bei Burton on Trent und dem
Westcnd von London . Seinen größten Stolz bilden die
von ihm selbst wohlgepflegten ailsgedehnten Gartman -
lagen . Er versteht sich ans die Gartenkunst ganz mcister -
lich. Kein attglikanischer Landpfarrer komnit ihm darin
gleich, kein „Vikar " und kein „Dekan "

. Er hat eine
schöne junge Französin aus bester Familie geheirathct ,
die ihn auf seinen Steifen begleitet und bei den photo¬
graphischen Arbeiten unterstützt . Sir Henry hat , wie
Camille Flammarion , der französische Astronom und
Schriftsteller , einen Theil seiner Flitterwochen in einem

Luftballon zugcbracht .
Lord Roberts , nach der allgemeinen Meinung in

England der begabteste der britischen Heerführer , führt
zu Dublin ein stilles , eingezogcnes Familienleben mii seiner
Gattin und zivei Töchtern , deren Liebe zu ihm an Ver¬
götterung grenzt . Die wenige freie Zeit , die ihm seine
militärische Dienstpflicht , welche er auch gegen sich selbst
streng auffaßt , übrig läßt , widmet er die Jagd und dem
Radfahrsport niit einem Eifer nnd einer Ausdauer , in
der es ihm so Manche nicht gleich thnn können , welche
nicht die halbe Zahl seiner Lebensjahre erreicht haben .

Kirchliches .
----- Chronik des Heiligen Jahres . Da jetzt die Pilgcr -

züge nach Rom ans den verlcliicdenstcii Gegenden sich bäusrn ,
nnd auch schon eine ziemliche Zahl derselben dem obersten
Hirten ihre Huldigung dargebracht haben , andererseits aber
die Feinde der Kirche allenthalben geschäftig daran sind,
schon jetzt den Erfolg des Jnbiläumsjahres , kaum nachdem
cs begonnen , zu verkleinern — in ivelcher Absicht , ist klar
— so ist eine Uebcrsicht der bisherigen gemeinsamen Pilger¬
fahrten von Interesse .

Die erste Pilgerschaar zum Jubiläum war schon am
24 . Dezember , dem Tage der Eröffnung der heiligen Pforte ,
in Rom angekommen ; sic bestand aus italienischen Katholiken
verschiedener Diöcesen und vielen katholischen Vereinen , die
mit ihren Fahnen beim Segen des Heiligen Vaters in St .
Peter zugegen waren . An den folgcrden Tagen besuchten
diese Pilger unter Führung von Mjgr . Radino Tcdcschi in
bester Ordnung und niit großer Andacht die Basiliken , nach¬
dem der Heilige Vater zu ihren Gunsten die Zahl der Be¬
suche jeder der vier Kirchen auf vier herabgesetzt hatte . —
Am 27 . Dezember v . I ., dem Feste des hl .

'
Johannes des

Evangelisten , versammelte sich , dem Beispiele ihrer Vor¬
fahren folgend, die deutsche Erzbruderschaft von
Santa Maria in Compo Santo unter Theilnahme vieler in
Nom anwesender deutscher Katholiken und Mitwirkung Msgr /
Nagl 's , Rektors der Anima , mn 8 Uhr früh im PorticuS
von St . Peter und zog in Prozession in die Basilika ein.
Daselbst ccicbrirte der Eardinal Erzbischof Missia von Görz
eine heilige Messe , ertheiltc den etwa 2000 Anwesenden die
heilige Eommunion und hielt eine ergreifende Anrede in
deutscher Sprache . — Ani 15. Januar langte in der Zahl
von 1200 die lignrische , die Kirchcnprovinz Genua re-
präscntircndc Pilgcrschnar in Rom an ; ihre Führer loaren
der Erzbischof von Genua und die Bischöfe von Savona ,
Chiavaori , Sarzaga und Tortona . Am 18 . Januar , um
die Mittagsstunde , wurden die Pilger vom Heiligen Vater
in der Sixtinischen Kapelle des Vatikans empfangen . Der
Papst erschien auf der Scdia Gestatoria , verließ dieselbe,
trat den Altar hinan , kniete nieder und betete . Hierauf
wurde die Lanrctanischc Litanei angestimmt , bei lvclchcr
alle Anwesenden respondirten . Danach nahm der Heilige
Vater die Stola , stieg auf die oberste Stufe des Altars
und erlhcilte mit klarer nnd fester Stimme den apostolischen
Segen . Schließlich empfing der Papst auf dem Throne die
Bischöfe und die hervorragenderen Persönlichkeiten der Pilger¬
schaar.

Am 28 . Januar versammelte sich Nachmittags auf Ein¬

ladung Msgr . Nagl ' s , Rektors der Arnima , nnd Msgr .
De Waal ' s , Rektors des dcüischcn Eampo Santo , noch
einmal die deutsche Eolonie , etwa 1500 Personen stark,
um die Basiliken von Lateran und S , Maria Maggiore zu
besuchen . Der Besuch dieser beiden einander nahe gelegenen
Basiliken sollte gemäß Dispense des Heiligen Vaters statt
aller weiteren Kirchenbesuchc gelten , da cS allzu schwierig ge¬
wesen lväre , noch cinigemale zu bestimmten Stünden und
ans weite Entfernungen so viele Männer und Frauen ver¬
schiedener Bcrufsklassen zu versammeln . AIS besonders er¬
baulich nnd eindrucksvoll wird der Bestich der Deutschen in
der lateranenstschen Basilika geschildert. In langer Pro¬
zession zogen sie durch die heilige Pforte in die Archibasilika
ein . Die Procession ging um die Confessio herum und
zog in die Kapelle Corsini . Hier hielt Msgr . De Waal
eine deutsche Predigt nnd Cardinal Steinhub er crtheilte
den Segen mit dem Allerheiligsten .

Der 29 . Januar brachte die erste piemontesische
Pilgerschaar , 5250 Personen , der Erzdiöcese Vcrcelli ange¬
hörig . nach Roin ; an ihrer Spitze standen der Erzbischof
von Vercelli und die Bischöfe von Rovara , Casale , Allessan-
dria nnd Vigcvano . Am 1 . Februar fand der Empfang
beim Heiligen Vater statt , aber nicht in der Sixtina , die
für so viele Personen zu klein gewesen wäre , sondern in
der Aula oberhalb des Porticns der Petcrskirchc , wo sonst
die feierlichen Seligsprechungen stattfindcn . ■ — Am 10.
Februar begänne » in großartiger Weise die von der Federa -
zione Piana veranstalteten gemeinschaftlichen Besuche der
vier Basiliken seitens der katholischen Vereine Roms .
Am genannten Tag e wurde St . Peter , am 11 . Februar
wurden die drei anderen Basiliken besucht . In St . Paul
außer den Mauern fand die Schlnßfeicrlichkeit statt , bei
Ivelcher der Abt - Ordinarius vo,i St . Paul nach dem Tedemu
den Segen mit dem Sanctissimum crtheilte . Mau be¬
rechnet die anwesende Pilgerschaar auf 8000 Personen . —
Am 12 . Februar erschien die zweite piemontesische
Pilgcrschaar ctlva 8000 Personen , an ihrer Spitze der
Eardinal Erzbischof von Turin , dessen Weihbischof und die
Bischöfe von Susa , Irren und Cunac . Am 15 . Februar
empfing sie der Heilige Vater in der Aula von St . Peter .

Gleichzeitig kamen 1500 Lombarden an unter
Führung des Cardinals Erzbischof Ferrari von Mailand
und des Bischofs von Como . — Erwähnen wir im Vor -
übcrgehcn die Schaar von 350 Töchtern Mariä , größten «
theil » aus Piemont , die vom Bischof von Nimcs geführte
Herrcupilgerschaar , die 350 Pilger aus der Diöccse Le
Mnus nnt ihrem Bischof an der Spitze , um sodann der
dritte » piemontesischen , etwa 3200 Personen starken



Freiburg , wird zum etarmiißigen Aktuar ernannt und zumAmt Donaueschingen versetzt ; Wilhelm Schlechter , Aktuar
beim Amt Donaueschingen , wird eine Aktuarsstelle beini Amt
Karlsruhe übertragen; Heinrich Ehret , Aktuar , zur Zeit
Rcgistraturassistent bei der Stadtverwaltung in Freibnrg,lvird eine AttuarSstelle beim Amt Freiburg übertragen;
Friedrich Grämlich , Schutzmann beim Amt Mannheini,wird auf Ansuchen aus dem Staatspolizeidienste entlassen.

Schulwesen .
Versetzungen und Ernennungen .

A . An Mittelschulen :
August Latterner , Hilfslehrer in Schonach , zur Stell¬

vertretung an die Oberrealschule in Mannheim. Albert
Wagner zur Stellvertretung an die Realschule in Sinsheim .

B. An Volksschulen :
Bertha Oe streich er , Schulkandidatin, als Hilfslehrerin

nach Unterbühlerthal. Jos. Rieh le , Hilfslehrer, vonHarpo-
lingcn nach Durmersheim. Friedr . Wiedemann , Schul-verwaltcr in Mörsch, wird Hanptlehrer daselbst.

Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Dem Reservcführer Karl Schwendemann wurde die

Anerkennung dafür ausgesprochen , datz er durch seine Auf-
nicrksamkeit den Ausstoß eines GüterzugeS auf stehende
Wagen verhütet hat.

Ernannt : die Reserveführer zu Lokomotivführern :
AndreasKaiser , LudwigScnk , Hermann Obermüller ,Karl Bohn ; Franz Scheuermann , Gendarm von Schön¬
feld, zum Schaffner.

Etatmäßig angestellt : die Lokomotivheizer : Fried¬
rich Rottmann , Julius Melbert , Joh. Karl Kiefer .Die Schaffner: Alois Fischler , Johann Morath ,Christian Z i m m e r m a n n , KonstantinB u ch e r. Der Bahn¬wörter : Karl MartuS . Die Weichenwärter : Joh . Franz ,Thomas Unangst , Michael Machaurr , Josef Baum¬
gartner , Martin Wegmann , Franz König , FriedrichSchwab , Linus Weick.

Bestätigt : die Eisenbahngehilfen als Expeditions-
gehilfen : Alfred Kostmeyer von Rheinbischofsheim , KarlBo ob von Felleringen, Friedrich Schäfer von Karlsruhe,Friedrich Zimmer von Baden, Gustav Werkle vonSinz-nttm, Otto Lampertsdörfer von LudwigShafcn a. Rh.,
Friedrich Scheffelt von Jhringen , Adolf Schöffau er
von Dingelsdorf, Friedrich Schlude von Werndorf. Die
Eisenbahngchilfin als Expeditionsgehilfin: Hedwig Gästle
von Karlsruhe. Als Bureaugehilfen: Georg Bollack von
Mannheim, Anton Göbel von Mingolsheim.

Vertragsmäßig ausgenommen : als Lokomotiv¬
heizer : Johann SohnS von Schweigern , Aug . Spranlvon Haslach , Johann Zeller von Stadenhausen, FriedrichZ i n 8 m e i st e r von Zizenhausen , Joses Kaiser von
Waldshut , Karl Debold von Neudenau , Ernst Buttmi
von Waibstadt, Adolf Dörr von Denzlingen , Peter Mon¬
tag von Neckarau , Friedrich Trautmann vonTheningen,Johann Kraft von GrünSfeld, Karl D a n n e ck von
Rastatt, Ferdinand Bannholzer von Bruchsal , AdamSchreck von Eschelbronn , Karl Benz von Ortcnberg,Otto Müller von Frciburg, Adolf Reinhardt von
Mannheim , Martin Hirt von Gutmadingen, LudwigZiegler von Büchig , Leopold D o ch a t von Karlsruhe,Rudolf SchultiS von Hecklingen, August Grimm von
Müllheim , Adolf Betz von Mannheim, Hermann Merk
von Epfenhofen , Friedrich Volz von Mannheim, Karl
Heldling von Endingen, Franz Durm von Wald¬
prechtsweier , Felix B e h a von SienSbach, Ludwig Hafnervon Karlsruhe, Karl M o g g von Konstanz . Als Schaffner:Ad . B i e r h a l t e r von Karlsruhe. Als Bahnwärter :
Gustav SchröckhaaS von Mittelschefflenz. Als Weichen¬wärter : Georg Weh von Lcipferdingen .

JnRuhestand versetzt : Expeditionsassistent JuliusS ch m i d , auf Ansuchen, unter Anerkennung feiner lang¬jährigen treuen Dienst « , Wagenwärter Josef Hillen¬brand , unter Anerkennung seiner langjährigentreuenDienste ,Wagenwärter Peter K l « u d l e r , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste , Stationswart Josef H e i m ,Weichenwärter Karl Schroff , auf Ansuchen, unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste .

Entlassen : Expeditionsgehilfin Frieda Kappes
S:f Ansuchen), Johannes Leo Schäfer von Muggen -rm , zuletzt Bahnhofarbcitcr (Rangirer) in Karlsruhe,Wilhelm Blender von Ludwigshafen am See , zuletzt
Hilfsschaffner in Konstanz , Jakob Backfisch aus Wcis-
bach, Amt Eberbach , zuletzt Bahnhof-(Gütcr-)Arbciter in
Mosbach .

Gestorben : Bahnwärter Johann Eberhardt ,Weichenwärter Markus Leptig , Reserveführer JosefK l e i n h e i u z , Bahnwärter Gregor F l u m , Lokomotiv-
Phrer Jakob Schlatterer .

Lokales .
Karlsruhe, 17. März.

ti Bortrag. In einem außerordenrlich interessanten
und lehrreichen Vortrage , den der hochw . Herr KaplanDr. Gröber am jüngsten Dienstag in der „Fidelitas ",Verein katholischer Kaufleute und Beamten hielt, führte er
die zahlreich erschienenen Mitglieder in die Römische
Campagne . Der hochw. Herr Redner, der im Collegium

Gemanicum in Rom seinen Studien obgelegen , schildertemit Begeisterung die Stätten, die nicht nur durch eine alt¬
ehrwürdige Geschichte denkwürdig , sondern auch durch den
Aufenthalt großer Heiliger und frommer Mönche jedem
Katholiken besonders verehrungswürdig sind. Ohne Leben,wie erstorben scheint die Campagne , aber sie ist doch schönund hat ihre eigenen Reize für Den , der sehen gelernt , undein Kreis fröhlicher Scholaren , dem das wichtigste Gepäckein gesunder Humor ist, weiß auch der scheinbaren Monotonieder Landschaft Geschmack abzngewinncn . So ging die Reise
zuerst nach Palestrina , der Vaterstadt des berühnitcn
Musikers , des klassischen Reformators der Kirchenmusik; dieStadt ist erbaut an Stelle ' eines alten Fortunatempcls, von
welchem heute noch Reste vorhanden sind . Aus aussichts¬reicher Höhe liegt über der Stadt das Dorf Castel San
Pietro Romano , hier herrscht im Sommer ein fröhlichesLeben und wcitausschauend reicht der Blick in das weite Landbis zur Kuppel der Peterskirche . Von hier ging ' s nachCave , dem Räubernest, wo das Banditenwesen noch bis zurjüngsten Zeit in schönster Blüthe stand ; nicht nur hierdurch
ist Cave zu einer gewiffen Berühmtheit gelangt , es zeichnet
sich auch auS durch die Zucht der Borstenthicre , die mit den
Einwohnern auf gar zu intimem Fuße leben , und daherhat das Sprichwort „Cave cave“

„Hüte Dich vor Cave "
seine doppelte Berechtigung . Von Genazzano mit seiner be¬
rühmten Wallfahrtskirche , dem Maria - Einsiedeln der
römischen Provinz , und dem Schloß der Colonna,führte der Weg nach Olevano , dem Eldorado der
deutschen Künstler , tvo Victor von Scheffel mit
besonderer Vorliebe weilte ; hier entstanden verschiedeneseiner
köstlichen Lieder , hier faßte er den Entschluß , die Palette beiSeite zu legen und sich ganz der Muse zu weihen . Das
Ziel des Ausflugs Subiaco , in den Sabincrbergen gelegen,ward erreicht ; Subiaco ist ein beliebter Sommeraufcnthalts-ort und seine Umgebung die Wiege des BenediktincrordenS ;es befinden sich heute noch dort zwei berühmte Klöster, Santa
Scolastica und Sacro Speco mit der heil . Höhle , in die sichder heil . Benedictus zurückzog . Von hier breitete sich derOrden über die ganze Welt aus ; welchen Segen er ge¬
spendet auf dem Gebiete der Charitas und was er geleistetauf dem Gebiete der Wissenschaft, ist männiglich bekannt .
Prächtig war die Schilderung des Klosters und der Kirche,die der Vortragende gab und man durfte ihm glauben , daßder Zug des Herzens ihm dieses Thema, das für die An¬
wesenden ein hoher Genuß war, diktirt. Dem in Aussicht
gestellten zweiten Vortrage über Neapel sehen die Mitgliederder „Fidelitas " mit besonderer Freude entgegen , und HerrDr . Görber darf sich eines dankbaren Auditoriums versicherthalten ; hat er sich doch durch die flotte , von gutem Humor
durchwürzte Vortragsweise aufs Beste eingesübrt — Es sei
noch erwähnt, daß am kommenden Sonntag Abend im oberenSaale des Cafö Nowack das Familienfest mit Vortrag des
hochw. Herrn Ehrenpräses stattfindet, zu dem alle Freundeund Gönner deö Vereins herzlich eingeladen sind. Am Sonn¬
tag den 25 . findet die gemeinschaftliche Ocstcrliche hl . Kom¬
munion statt, zu der die Mitglieder vollzählig erscheinenwerden .

+ Deutscher Verein für Bolkshygiene. Am Mon¬
tag Abend fand im großen Rathhaussaalc die Konstituirungder Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Vereins für Volks -
Hygiene statt. Herr Gehcimcrath Dr. Battlehner eröffnetedie Versammlung mit einer Ansprache über die Zwecke desVereins und die Aufgabe der Volks - Hygiene . Der geschäft¬
liche Theil wurde von Herrn Geheimcrath Gustav v . Stoeßer
geleitet . Die Versammlung genehmigte den vorgelegten Sta-
tuten-Entwurf und wählte in den Vorstand die Herren :Dr. Freiherr von Babo, Geh . Lcgationsrath ; Dr. Batt-
lchucr, Gcheimerath ; Baumeister , Obcrbaurath und Pro¬
fessor ; Bcling, Reichöbanldircktor ; Dr. Benckiscr, Hofrath ;Dr. Binz, Rechtsanwalt und Stadtrath ; Braun , Geh . Obcr-
rcgierungsrath ; Dr . Brian , Medizinalrath : Dr. Bürklin,Generalintendant ; Dr . Bunte, Geh . Hofrath ; Claus , Geh .
Hofrath ; Dr . Doll , Karl, prakt . Arzt ; Dr. Eisenlohr , Mi¬
nister ; Föhrenbach , Geh . RegierungSralh; Dr. Glöckner,Ministcrialrath ; Dr. Goldschmit, Professor ; Dr. Hauser ,
Obermcdizinalrath; Dr. HeinSheimer , Friede., prakt. Arzt ;Dr. Kaiser, Mediziualrath; Koelle, Kommerzienrath und Stadt¬
rath ; Moninger, Karl, Brancreidircktor; Dr. Müller, Leo,Medizinalrath; Sachs , Otto, Geheimerath ; Schnetzler , Ober¬
bürgermeister ; Schüffelc , Stadtrath ; Sinner, Robert, Ge¬
neraldirektor ; von Stoeßer, Gustav , Geheimerath ; Dr. von
Stoeßer, Karl, Senatspräsident a. D. ; Willstätter, Leopold ,Bankier ; Wolff jun., Friedrich, Fabrikant . Aus der Mitte
des Vorstandes wurden alsdann in den geschäftsführendcn
Ausschuß gewählt: die Herren Geheimerath Dr. Batt-
lehncr , Hofrath Dr . Benckiscr, Oberbaurath und Pro¬
fessor Baumeister, praktischer Arzt Dr. Doll, Ministerial-
rath Dr. Glöckner , Obermedizinalrath Dr. Hauser ,Medizinalrath Dr . Kaiser , Geheimcrath Gustav v . Stoesscr ,Bankier Leopold Willstätter und als Vertreter des Stadt¬
raths Herr Kommerzienrath Koelle. Zum Vorsitzenden wurde
Herr Gehcimcrath Dr. Battlehner gewählt. Der Verein
beabsichtigt schon demnächst seine Thätigkeit mit öffentlichen
Vorträgen zu beginnen .

-s- Statistik der dentfche« Stenographiesysteme .
DieZählnngen der deutschen Stenographicschulen liegen nun¬
mehr vor. Darnach sind Stenotachygraphie, National-
stcnographic , Roller , Arends und Scheithauer zusammen¬

genommen kaum aA so stark, wie Stolze- Schrei allein . Sie
kommen also fiir die Zukunft kaum mehr in Betracht. Die
beiden „ Stenographischen Großmächte " Gabelsberger und
Stolze-Schrey zählten an Vereinen , Vere 'nsmitglicdern und
Unterrichteten gegen das vorige Jahr : In Deutschland :
Gabelsberger: 1125 (— 12) ; 42694 (+ 2603) ; 42554
(+ 1033) . Stolze-Schrey: 937 (+ 132) ; 26 479 (+ 2163 ) ;38305 (+ 1321) . In Preußen : Gabelsberger : 479
(— 14 ) ; 11982 (— 24) ; 10134 (— 219) . Stolze -Schrey :676 (+ 98) ; 18224 (+ 1352) ; 27 447 (— 20) . JnBaden :
Gabelsberger: 33 (— 1) ; 1047 (+ 160) ; 1259 (+ 163) .Stolze-Schrey : 31 (+ 11) ; 1014 (+ 138) ; 1777 (+ 503).Das Gabelshcrgcr' sche System hat , vermöge seiner staatlichen
Unterstützung in Bayern und Sachsen , in Deutschland nochdas Uebergewicht, in Baden stehen beide Systeme jetzt gleich ;in Preußen (ebenso in der Schweiz ) ist Stolze- Schrey ganzbedeutend im Vortheil. Dabei befindet sich das letztereSystem in lebhaft aufstcigender Tendenz , während das
Gabelsberger'sche System theilweise, besonders in Preußen,zurückgeht. _

Aus dem Gerichtssaal .
KaelSrnd- , 17. März.8 . Strafkammer . Sitzung der Strafkammer Hl

vom 14. März. Vorsitzender : Landgerichtsdirektor DürrVertreter der Großh. Staatsanwaltschaft : StaatsanwaltDölter .
1 . Das Schöffengericht Baden batte die Hafners Ehefrau

Josephine Berger geb. Merkle aus Oos in seiner Sitzung
vom 22 . Januar wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe von
40 M. vcrurtheilt. Die Angeklagte legte die Berufung ein
und erreichte heute eine Herabsetzung ihrer Strafe auf10 Mark.

2. In der Anklagesache gegen den 49 Jahre alten Buch¬
binder Karl Amandus S ch ü b e l i n aus Horrheim , wohnhaftin Königsbach , wegen Vergehens gegen § 286 R .-St .-G .-B.erkannte das Gericht auf eine Geldstrafe von 5 Mark.3 . Die Anklage gegen den Artisten Johann ChristianMörch genannt Pauly aus Kopenhagen und gegen die
Artistin Ottilie Martha Joosbury aus Hamburg wegenUebcrtrctung des 8 72 P . -St .-G .-B . wurde vertagt.4 . Die Berufung des Steinhauers Karl Mundle ans
Ramingen, wohnhaft in Karlsruhe, der vom SchöffenaerichtRastatt wegen Hausfriedensbruchs, Widerstands und Körper¬
verletzung 5 Wochen Gefängniß und 1 Woche Haft erhaltenhatte, wurde als unbegründet verworfen .5 . Die Anklage gegen die Ehefrau Adam Keller inBaden wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung.6 . Am 27 . Januar verübte die in Oos wohnhafte41 Jahre alte Christine Reiber geb. Nied aus Gönningeneine Majestätsbeleidigung. Sie wurde Hierwegen heute mit
2 Monaten Gefängniß bestraft .E . Schöffengericht vom 14 . März . Vorsitzender : Land-
gerichtßsekretär Etile . Es ergingen folgende Urtheile :
Metzger Franz C otiaux hier wegen Diebstahls und Unfugs4 Wochen Gefängniß und 14 Tage Haff. Kutscher KonstantinKraft hier wegenUebertretung derDroschkenordnung 20M.
Geldstrafe . Taglöhncr Franz Wünstel hier wegen Unter¬
schlagung 5 M . Geldstrafe . Hausbursche Martin Joachimans Ludwigshafen Ivegen Diebstahls 1 Woche Gefängniß.
Kupferschmied Vinccnz Lehmann aus Grnnwinkel wegenHausfriedensbruchs und Körperverletzung 10 Mark Geldstrafe .Maurer Ludwig Friedrich Hänger , Julius HermannDeginger , Ludwig Mer et und Taglöhncr WilhelmMer et auS Leopoldshafen je 30 M . und Maurer FriedrichWittmann von da 20 M . Geldstrafe und Schreiner JuliusNagel von da 4 Wochen Gefängniß wegen Körperverletzung .
Hausirer Heinrich Fc ierstcin ans Mannheim wegen Ueber-
tretnng der Gewerbeordnung 20 M. Geldstrafe . HausirerIgnaz Scheibe ! aus Meßkirch wegen Diebstahls 4 Wochen
Gefängniß. Eheffau Stefan H über hier wegen Entwendungvon Genußmitteln 14 Tage Haft.

Vermischte Nachrichte«.** Bcrlin , 15 . März. Dem Kommandanten des
Kreuzers „ Deutschland "

, Kapitän Müller , wurde der
erbliche Adelstand verliehen .

* * Danzig , 15 . März. Bei Ncufähr strandete ein
Lachsfischer-Kutter. Drei Mann der Besatzung ertranken .— Ans Nixhhöft lief die Nachricht ein, daß drei Kutter ge¬
strandet und von der Besatzung neun Mann ertrunken
seien .

** Stuttgart , 12 . März . In dem Wartzimmcr eines
trotz seiner Derbheit sehr beliebten und vielbeschäftigten
Arztes hatten sich letzter Tage allmälig eine ziemlich große
Anzahl Patienten angesammett , um vom Herrn Doktor ein
gutes Rezept gegen die böse Influenza zu erhalten. Der
Arzt war aber selbst an Influenza erkrankt und erschien
plötzlich im Schlafrock unter der Thüre des Sprechzimmers
und rief zu seinen Patienten hinein : „Sauft eine Flasche
Champagner und legt Euch in 's Bett ! Ich mach 'S auch so ."Ob das Rezept bei allen Patienten , die sich daraufhin ent¬
fernten, geholfen hat, haben wir nicht erfahren können.* * Buenos AireS , 14 . März . Der Ausbruch der
Beulenpest wird jetzt halbamtlich zugegeben. In den
letzten zwei Monaten sind 23 Personen an der Seuche ge¬
storben .

Haus - und Landwirthschaft «
«Nachdruck verboten .:

Geflügelzucht.
--- Fütterndes Geflügels Milch . Molke und

Käse sind für Geflügel fast wie Fleischnahrung zu betrachten.Durch 7* Liter Milch kann einem Huhn die Hälfte dcS
täglichen Eiweißbedarfes gedeckt werden . Sie kann als Ge¬tränke dargercicht oder zum Herstellen von Weichfutter mit
Kartoffeln , Kleie und dergl . verwendet werden . AbgerahmteMilch , Mager - und Sauermilch eignen sich ebensogut alS
Vollmilch, wodurch die Futterkosten nicht wesentlich gesteigertwerden .

— Wie viel Eier kann eine Henne legen ?Ueber diesen für jeden Geflügelhalter interessanten Gegen¬stand sind wissenschaftliche Untersuchungen angestcllt worden ,die ungefähr folgendes Resultat ergaben : Im Eierstock der
Henne sind ungefähr 600 Eier im Embryonalzustand an- ,
gelegt . Dieselben vcrtheilen sich hinsichtlich der Produktionungefähr wie folgt : im ersten Jahre 20 . im zweiten 120,im dritten 135, im vierten 144 ; von nun ab sinkt die Zahlrapide auf 20 und im Laufe der nächsten Jahre hört die Eier¬
produktion überhaupt ganz auf. Das beste Legejahr ist alsodas vierte ; länger sollte man Hennen nur ausnahmsweisehalten.

Obst- und Gartenbau, Blumeupflege.
— Frühjahrspflanzung des ObstbaumeS .Ist der Boden schwer , ziemlich naß und kalt , daS Kliina

schon rauh , die Lage weneg geschützt und der Winter streng,so empfiehlt sich die Frühjahrspflanzung des ObstbaunieSin den Monaten März und April. Da in diesen Monaten
stärkere Fröste seltener zu befürchten find , wird die Wurzel»thätigkeit weniger gestört und die Bäume zeigen bald Leben.Ein Hinausschieben ist gar nicht am Platz ; wenn der Boden
auch noch nicht ganz abgetrocknet ist, so pflanze man dochund gieße, wenn möglich, den Baum tüchtig an . Um ein
Austrocknen des Bodens zu verhindern , ist eS sehr rathfam,auch hier mit Stallmist die Baumscheibe zu bedecken . Zu
spät im Frühjahr gepflanzte Obstbäume aber bleiben mehroder weniger zurück .

Zur gefälligen Beachtung l
Der „Badische B obachter " kann für das zweiteMonat März bei der Post und bei der Hauptcxpedition

(Adlcrstraße 42), sowie bei sämmtlichen Agenturen noch
bestellt werden:

in Karlsruhe bei :
Friseur Beck, Wcrderstraße ,Th. Dietcrle Ww ., Augartcnstraße 34,Berth. Dobler , Erbprinzenstraße 20,Andreas Farny , Grenzstraße 8,Salomon Gäng , Kaufmann, Kaiserstraßr 43 l.
Franz Gärtner , Kaufmann, Luisenstraßc 52,Frau M. Dinger (vonn. Görner), Schützcnstr . 90,
Eugen Hel ff , Kaufmann, Karl-Friedrichstratze 6,Frau Huster , Luisenstraße 45,F . A . Herrmann , Kaufmann, Waldstratzr 5,
Kathol. Gefellenhaus, Sophienstraße 58,
H a u g , katholischer Meßner im Stadttheil Mühlburg,Kaiser , Franz i ' ., Stadtpfarrmeßner (Pfarrhaus),Käst , Kaufmann, Winterstraße 36.
Klumpp , Bäckermeister, Kapellenstrahe 62 .Kraus , Zeitungskiosk am Hotel Germania.
Lcop . Laub Ww ., Kaufinann, Ritterstraßc 11,
Aug . Lösch (Nachfolger), Kaiserstraße 115,
Franz Mayer , Kaufmann, Kurvenstraße 18,
A . Müller , Kaufmann, Dcgenfeldstraße 17,Müller , zur Wolfschlucht, Schützenstraße 10,Brauerei Wolf , Wcrderplatz 51,Joh . Ncumaicr , Kaufmann, Schillerstratze 29,Frau Neumcier , am Mühlburger-Thor,F . Oe steile , Kaufmann, Blumenstraße 21,Rachel , Friseur, Morgenstraße 2.
Jos. Reiß , Kaufmann, Ecke der Rudolfstrabe,Reinhardt , Kaufmann, Kaiferstratze 32,L . W . Schmciser , Kaufmann, Waldhornstraße 58,Albert Teuft , Papier -Handlung, Kreuzstraße ,
Hch . Wind eck er , Kaufmann, Akademiestraße 19,
Wilh. Wiest » er , Kaustnann, Marienstraße 9,
Friedrich Ztrk , Posamentier, Schützenstraße 37,
Hermann Zoller , Kaufmann, Schützenstraße 43,

ferner : in Beiertheim (Bäcker Kühn ) ,in Bulach (H . Blum ) ,in Bühl (Badens (Schreiner Mürb ) ,in Daxlauden (Polier Kögel ) ,in Durlach (Hr. Ungeheuer , Pfinzvorstadt 42),in Ettlinge « (Kaustnann H . Dieb old ) ,in Jöhliuge « (Hr. Gigling ) ,in Muggensturm (Hr. Hornung ) ,in Pforzheim (G . Neuhäußer , Gymnastumstr . 26), '
in Rastatt (Kaufmann Franz Krieg ) ,in Tauberbischofsheim (Emanuel Gromotka ).
in Untergrombach (Joseph Becker).

Nedaktiov und Verlag des „Sad. Seobachlers".
Pitgerfchaar ans den Diöcefcn Alba, Acqui und Asti, sowie
der 6000 Abruzzesen , der 200 Sicilianer und derIM Livornesen zu gedenken, die am 22 Februar nicht in
der Aula von St . Beter, sondern in der Basilica selbst,vom Heiligen Vater den Segen empfingen .

Selbstverständlich dürfen wir nicht unterlassen , der
Pilgerschaar aus Tr i en t einige Zeilen zu widmen . Sie
zählte mehr als 1200 Personen. An ihrer Spitze stand der
hochw. Herr Fürstbischof Eugen Valusfi . Organisator
der Pilgerfahrt war CanonicuS Gratian Flabi , als hervor¬
ragende Theilnehmer werden genannt: Mfgr. Jnama, Cano-
nicus Baldaffari, Mfgr. Cappclletti, Prälat von Rovercdo ,Mfgr. Chini, Prälat von Arco, hochw. Herr Simon Weber ,Redakteur der „ Voce Cattolica" in Trient und die Com-
miffionSmitglicder hochw. Herr Felix de Sardagna und HerrEduard de Carli . Die Trienter Pilger wurden zusammen
mit der Pilgerfchaar der Diöcese MontefiaScone am 5 . d . M.
vom Heiligen Vater in der Sixtinischen Kapelle empfangen .

Theater, Konzerte , Knust und Wiffenschast .
Karlsruhe , 17 . März.

--- Die Jubelmedaille zur Feier des heiligen Jahres1900, die der Papst bestellt hat, ist jetzt geprägt . Sie
ist von großer künstlerischer Schönheit . Die Vorderseite
zeigt nach Berichten römischer Blätter die Büste
Leos XHI . Der Kopf ist fein charakterisirt. Die Züge
find mit großer Genauigkeit gezeichnet. Die Nückseite ist
mst einer allegroischen Komposition geschmückt. Ein in
seiner Haltung prächtiger Löwe, der auf einer Erdkugel
steht, schlägt mit seinen mächtigenPranken die Schlangen
nieder, die ihm tödtliche Bisse zu versetzen suchen. Dieser
Löwe, der den Glauben darstellt, richtet seine Augen auf
die Reinheit , die durch eine Tauhe symbolistrt wird.
Darunter liest man folgende Inschrift: „Vielt Leo de
tridll Juda .“ (Es hat gesiegt der Löwe aus den:
Stamme Juda).

---- Die Direktion des National College of Music
in London fordert die Komponisten aller Länder zur Be¬
werbung rnn einen Preis für ein Quintett fiir Violine,
Viola , Violoncell , Kontrabaß und Pianoforte auf.
800 Francs, das Geschenk eines Mustkfteundes, werden
dem Komponisten deS gekrönten Werkes in Aussicht ge¬

stellt . Die Bewerber um den Preis haben ihre Arbeiten
bis zuni 18. Januar 1901 an Dr . Jork Trotten ,Direktcr des College, 22 , Princes Street , Cnvendish
square, einzuscnden , und zwar muß jedes Manuskript mit
einem Kennwort versehen sein, das ebenfalls auf einem ,Namen und Wohnung des betreffendenKomponisten ver¬
schließenden Briefumschlag zu stehen hat . Nur originaleund noch nicht veröffentlichte Werke sind zur Bewerbung
zugelassen .

— Vom Theater . Den Geschmack der Neuzeit
kennzeichnet trefflich eine interessante Theaterstaiistik,
welche vom 1 . September 1898 bis 1 . September 1899
an 302 deuffchcn Bühnen aufgenoiunlen wurde. Man
gab 43 458 Vorstellungen (30 795 Schauspiele , 7937
Opern , 4076 Operetten und 650 Ballete) . Das „Weiße
Rößl'" kommt voraus mit 2000 Aufführungen , der
„Schlafwagenkontrolenr " brachte es auf 769, „Fuhrmann
Henschel" auf 716 . Weitere 49 Stücke wurden über
100 mal gespielt . Blumenthal stand 3076 mal ans dem
Theaterzettel, Kadelbnrg 2926 , Gerhart Hauptniann mit
9 Stücken 1294 mal , Schiller mit 17 Stücken nur 1182
mal , Franz Schönthan kam 971 mal, Moser 914 ,
Shakespeare 788 , Sardou 472 , Goethe nur 326 und
Lesstng nur 231 mal zu Wort. — Französische Stücke
wurden 3162 (und zwar 45 mal in französischer Sprache )
gegeben , englische 1021, norwegische 355 . Die Oper
brachte bei 7937 Aufführungen 205 verschiedene Opern .
Wagner voran mit 1301 Abenden. („Tannhäuser " 277,
„Lohengrin" 272 , „Fliegende Holländer " 177 rc .) Von
anderen Kompositionen ist Webers „Freischütz" am meisten
gespielt , dann Mascagnis „Cavalleria rusticana" und
Humperdincks „Hänsel und Gretel .

" Mozart erschien
749 mal , Verdi 495 , Mcherbeer 300 mal. In der
Operette steht natürlich die „Geisha" an der Spitze mit
603 (nur deutsche Bühnen sind in Betracht gezogen , die
österreichischen ausgeschlossen ). Strauß wurde 792 mal,Millöcker , 396 mal , Snppö 377 mal , Offenbach 274
mal zu Gehör gebracht. — Es starben im Laufe des
Thcatcrjahrcs 70 Künstler , während Konservatorien,
Hochschulen etwa 2000 junge Leute ausbildeten , welche
beabsichügeu , sich der Bühne zu widmen.

Kleines Feuilleton .
— Tom Belling , der erste „dumme Aujust, " ist im

Alter von 57 Jahren in Berlin gestorben. Den ehe¬
maligen Besuchern des alten Cirkus Renz wird der
originelle Künstler, der mit seinen urdrolligen Grimassen
und witzigen Apercus stets die Lacher für sich hatte, noch
im Gedächniß sein . Belling hat den Typ des dummen
August, der letzt ein dauernder Bestandtheil jeder CirkuS-
arena ist, ge chaffen . Ursprünglich Parforcereiter und in
England thätig , kam Belling in den sechziger Jahren nach
Deutschland zu Renz , gleichfalls als Reiter . Sein
Metier , das ihn später so berühmt machte und seinenNamen durch alle Welt trug , hat er eigentlich einer
Weinlauue zu danken . Er hatte eines Tages kurz vor
deni Auftreten zu viel dem Champagner zugesprochen .
Renz wollte seine Numiner absagen lassen . Aber der
Künstler stürmte, derangirt wie er war, mit umgestülpter
Mütze und flatterndem Kostüm in die Arena und im-
provisirte einen urkomischen Akt . Das Publikum klatschte der
unfreiwilligen Scene jubelnden Beifall zu . Renz war
versöhnt, und Belling war und blieb nun zeitlebens der
„dumme Aujust," und hat als solcher ganz Europa bereist.— Orden für Thiere. Es dürfte villeicht Bielen un¬
bekannt sein , daß Ordensverleihungen an Thiere in
England nicht zu den Seltenheiten gehören. Die
Königin beispielsweise hat einen : Hunde nicht nur die
Kriegsmedaille verliehen, sondern das so ausgezeichnete
Thier auch eigenhändig damit geschmückt. Dieses denk¬
würdige Ercigniß fand im Jahre 1879 nach der Rück¬
kehr des Heeres aus dem afghanischen Feldzuge statt.Der Hund , der dem zweiten Regiment der Royal Berk¬
shire zugctheilt war, hatte den ganzen Krieg mitgemacht
und war sogar in der Schlacht bei Maiwand verwundet
worden. „Bob " wurde später überfahren und starb infolge¬
dessen; sein Andenken wird aber nicht vergessen werden,denn sein Bild prangt auf den : berühmten Gemälde
„Der Kampf der letzten Eilf in der Schlacht bei Maiwand.

"
Ein anderer Vierfüßler , der decorirt wurde, war Lord
Roberts ' berühintcs Schlachtpfcrd ^Volonel "

. Die
Königin verlieh dem Pferde die Kabul-Medaille mit den :
Stern für seine Leistungen in: afgahanischen Feldzuge.Das Pferd trug diese Auszeichnungen auch bei der
Jublläumsprocession ini Jahre 1897. Ein Hund mit

dem Victoria - Kreuz erscheint kaum glaublich und doch
erhielt die Dogge „Jack", die in der Schlacht an der
Alma das Leben eines Soldaten rettete und in dem Ge¬
fechte bei Jnkermann einige Russen in die Flucht jagte,die Nachahmung eines solchen Ordens. Nach dem Kriege
empfing sie zum Kreuz noch die Krim - Medaille und
wurde der Königin vorgeführt . Auch dem Hund „Sandy ",der am Krimkricge theilnahm , wurde eine solche
Decoration verliehen, doch wurde im diese, sowie eine
zweite voni Halse gestohlen . „Tiny"

, ein Hund,der den egyptischen Feldzug mitgemacht hatte, und bei
Tel-cl-Kebir am Fuße verwundet wurde, einpftng sowohl
die egyptische Medaille wie auch den Stern des Khedive.
Er endete im Jahre 1896 in Aldershot, wo er von einem
Wagen überfahren wurde ; sein ausgestopfter Körper
wird noch dort gezeigt . Es ist sonderbar, wie viele
dieser „Krieger" den Gefahren eines Schlachtfeldes zu
entgehen wissen, um nachher eines so gewöhnlichen, un¬
rühmlichen Todes zu Hause zu sterben . Ein Foxterrier
Namms „Paddy" that sich ebenfalls in: cgyptijchen Feld¬
zuge hervor ; er zeichnete sich übrigens noch dadurch aus,
daß er auf dem Schlachtfelde von Abu - Klea das Licht
der Welt erblickte . Schließlich ist noch von dem Hunde
„Jerry", der ein Cavallerie - Regiment , nämlich die
8. - Husaren , in dem Krimkrieg begleitete, zu berichten.
Jerry" erhielt nach seiner Rückkehr von den Bürgern

Dublins eine Medaille nebst einer Einladungzum Diner.
— Daß Hunde und Pferde Orden bekommen , hat man
in den übrigen Ländern Europas doch noch nicht erlebt.

— Eine interessante Statistik über die Tcmperatnr-
verhiiltnifse der letzten 70 Jahre , fest 1830, hat das
Darnistädtcr Katasteramt veröffentlicht. Wir hatten dem¬
nach während dieses Zeitraums größte Hitze am
16. August 1881 mit 37,8 Grad Celsius ; zwischen 36
und 37 Grad hatten wir noch am 7 . Juli 1845,17 . Juli 1852 , 15 . Juni 1858 , 3 . und 4 . Juli 1859,
21 . Juli 1865 , 11 . Juli 1870 , 20 . Juli 1881 und
18. August 1892 . Die meisten dieser Jahre waren ganz
vorzügliche Weinjahre . Die größte Kälte in diesem
Zeitraun : hatten wir am 31 . Januar 1830 mit 24,,
Grad Celsius ; über 20 Grad hatten wir noch am
27 . Dezember 1853, 8. Dezember 1879 und 20. Januar
1894.
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zum Würzen
der Suppen , Saucen , Gemüse etc.

in Fläschchen von 25 Pf . an wird im Gegensätze zu anderen Suppenwürzen nicht als ein Surrogat des Fleischextraktes angepriesen , sondern als das
vorzüglichste und gleichzeitig billigste Mittel , um mit wenigen Tropfen jede Suppe und jede schwache Fleischbrühe augenblicklich
überraschend gut und kräftig zu machen und die Verdauung wohlthuend anzuregen. Die Allgemeine Medizinische Central-Zeitnng Berlin sagt
hierzu in ihrer No. 102, 1898 , unter „Therapeutische Notizen “ :

„Dass Fleischextrakte zn den Gennssmitteln zählen, ist für den Arzt schon
„längst feststehende Thatsachc . Was bei praktischer Verwendung von Extrakt
„in Betracht kommt und was allein seinen Werth bestimmt , ist daher seine
„geschmackvcrbessernde, appetitanregende Wirkung . Gerade diese bildet da»
„Charakteristikum eines Genussmittels, und der Grad dieser Wirkung ist der
„Werthmesser eines Extraktes . Unter den im Handel befindlichen Extrakten
„erfreut sich mit Recht das „Maggi“ genannte Präparat einer grossen Beliebtheit,
„da es bei sparsamster Dosierung eine frappante Geschmackswirkung ausübt.
„Da der Kaufpreis des Maggi eher niedriger als der anderer Extrakte und da
„seine Haltbarkeit eine unbegrenzte ist, so findet es als appetit - und verdauungs-
„anregendes Geschmackseorrigens von Bouillons, Suppen , Gemüsen , Saucen auch
„in der Krankenküche , und besonders in den grossen Küchenbetrieben von
„Kranken- und Pilegehäusem vortheilliafte Anwendung.“

Besser als Fleischextrakt zur Herstellung einer vollständigen Fleischbrühe

sind unsere BOUILLON -KAPSELN ,
die feinsten konzentrirten Auszüge von Fleisch , Gemüse und Gelatine nebst dem nöthigen Kochsalz, kurz Alles enthaltend , was zu einer echten, kom¬
pletten Fleischbrühe gehört, während dies Alles bei dem gewöhnlich im Handel vorkommenden Fleischextrakt nach den dazu angegebenen Rezepten
erst noch zugesetzt werden muss . — Unsere Bouillon -Kapseln haben ferner den Vorzug einer genauen Dosierung und kostet

nur 12 Pf-
nur 1 | ) Pf.

eine Kapsel für 2 Portionen vorzüglichster Fleischbrühe

eine Kapsel für 2 Portionen feinster Kraftbrühe
(extra starke Fleischbrühe)

MAGGI , 6 . M . b . H.'
Fabriken : in Singen a . Hohentwiel, Grossherzogthum Baden;

Verkaufsgeschäft : Berlin W . , Bülowstrasse 57 .

StHwcrrrze Kleiderstoffe :
Cacliemire , Cheviot und Cheviot -Merveilleux ,
Crepe , Crepons und Loden ,
Covert -Coats in 100 cm, 120 cm, 185 cm breit,
Tuche für elegante Costume -Rleider in großer Sreile,
Alpaccas , glatt und fayonnirt , Panamas .

k Für Erst-Communicanten
Special -Qualitäten , schwarz und creme,

rn außerordentlich billigen Preisen.

Carl Büchle
Kaiserstratze 149 .

Karlsruher Goloffeuur .
Täglich Theater Variete . "HM

Anfang 8 Uhr. Kaffen -Eröffnung 7 Uhr.
Jeden Sonn - und Feiertag 2 Vorstellungen .

Anfang 4 un d 8 Uhr . — Alle 14 Tage neues Programm .

In überaus großer Auswahl ! In solidesten Fabrikaten !
In tadellosem Schnitt nnd bester Verarbeitung !

Cliniiut, Min, Diagonal, Kammgarn,
ä81,12.—, M. 13 .50, M . 15.- . M . 17 .- , M . 18.50, 9120 -

M . 22 .50 , M . 25 - , M. 27.50
empfiehlt

Kaiserstraße
n , MMI

Speeialgeschäst für
Fertig e Herren - und Knaben -Gar derobe

mit streng festen Verkaufspreisen .
Die sehr villigen , jedoch avsolut festen Preise find aus jeder Etikette deutlich

aufgedruckt .

ChristOertel .
Kaiserstr. 101/103 ,

iöaunfactüntmarnp, Setten-
nnd Ansstattnnzs- Geschäft.

Großes Lager fertiger
Wetten, ISettstessen , ZSett-

federu, Afanm, Aahhaar,
Steppdecken» Wolfdecke»,

^ iquödecke », Maumwoss- und
Leinenwaareu u . s . io .

Uebernahme
ganzer Aussteuern .

ständigeÄnsstellnug von Schlassimmer-Eiurichtnugen i« allru Stylarten.
Billige Preise . — Beeile Bedienung .

Kostenvoranschläge nnd Muster stets gerne zu Diensten .

G
G
G
§ Einkauf von

or
Betten

^ Polster 311 Öbelll versäume Niemand , unser d !
nnd

Geschäftsverlegnng nnd Empfeltlung .
Mein Tapeten - nnd Tapeziergeschäft habe ich von Hirsch

(frage 12 nach Zähringerstrasse 63 verlegt.
Empfehle mich zur gewissenhaften Ausführung von Polster - ,

Dekorations- und Zimmertapezier - Arbeiten unter Leitung meine .!
i Schwagers Sebastian Münieh , Tapezier.

Das Speriat - Geschäft in Ärtikein der knerpp '
schk » nnd Aakachri! - §

Z staunend grosses 1 a «l ff e 1* zu besichtigen . Z Methode, der kranken- lind Gesundheitspflege ist vergrößert, und werde
'

G WS " 40 Stück fettige Divans und Wohmimmer-Sophas , in ® emu^ fem ' ftet§ iU errociS acI t §Uü[(flG atie» Preislage», größte Auswahl in Settstelleu, Schranke» und O Hochachtungsvollst
® Chiffonnieres, Kommoden , Tische », Stühlen , Spiegeln, ganze Ans - © Ml . Th . § ehlipp 9 MlltllCIIS Nachfolger ^
0 steuern , sowie einzelne Zimmereinrichtungen unter Garantie siir © Zähringerstraste 63 .^

solide Arbeit. Ä 4
© um Ganze Aussteuern werde « besonders öeruckstchtigt.

§ Gebr. Klein, Durlacherstraße97199. |



BaMljeittn - Nersebung.
Zur äußeren Wiederherstellung

der katholischen Stadtpfarrkirche in
Zell a . H , Amt Offcnburg, sollen
zur Ausführung in Verding ge¬
geben werden :

im Anschlag zu :
Mk.

4207 .57
420 .—

73 . —
68 .45

490.20
277 . 70
687 .50

Maurer- n . Verputzarbeit
Sdeinhauerarbeit
Zimmerarbeit
Schreinerarbeit
Schlosserarbeit
Blechnerarbeit
Tüncherarbeit

Nach Procenten der Kostenberech¬
nungauszudrückende Angebote, unter
Anschluß von Zeugnissen über Be¬
fähigung, Leumund und Vermögen
sind schriftlich , versiegelt und mit
Aufschrift versehen bis spätestens den
22. März l.J ., Vormittags 10 Uhr,
bei dein Katholischen Stiftungsrath
in Zell a . H . portoftei einzureichen .

Die Kostenberechnungen und Be¬
dingungen sind im katholischen
Pfarrhause daselbst zur Einsicht
aufgelegt.

Karlsruhe , den 12 . März1900.
Erzbischöfliches Bauamt .

Schroth .

Sauarbeiten-Vergebung .
Zur Erweiterung der Jnstituts-

räumlichkeiten des Klosters zum
hl. Grab in Baden -Baden sollen
zur Ausführung in Verding gegeben
werden:

im Anschlag zu
Mk.

Erd- und Maurerarbeit 49622.-
Verputzarbeit 5434 . 29
Steinhauerarbeit 6435 .78
Granitlieferung 1572 .22
Zimmerarbeit 9084.34
Schreinerarbeit 11133 . 78
Glaserarbeit 3012 .80
Schlosserarbeit 3089 .50
Eisenlieferuug 7208 . 11
Blechnerarbeit 937 . 50
Tüncherarbeit 1448 .40

Nach Procenten der Kostenberech¬
nung auszudrückendeAngebote , unter
Anschluß vonZeugnissen sind schrift¬
lich , versiegelt und mit Aufschrift
versehen bis spätestens
22 . März l. J ., Nachmittags 2 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote erfolgt , im Kloster zum
hl. Grab, Römerplatz Nr . 4, post
frei einzureichen .

Die Pläne , Kostenberechnungen
und Bedingungen sind im Sprech
zimmer des Klosters täglich von
9 —5 Uhr zur Einsicht aufgelegt.

Taglöhnergesttch .
Beim städtischen Tiefbauamt finden

Taglöhner Beschäftigung .
Persönliche Anmeldung hat beim Ties-

bauami (Rathaus , 3 . Stock , Zimmer
Nr . 130 , Eingang Zähringcrstraffe) zu
erfolgen .

Karlsruhe, 11. März 1900.
Städtisches Tiefbauamt .

Größte Auswahl
inlHölirüinllfr üortru,
als vollständige Ketten , sowie ein-
zelneTheile, Chiffvnmeres, Garderobe-
lchriiuke , Zpiegellchränke, Vertikos ,
KommoLeu.WaschIl0 Mwoden, Nachttische,
sänimtliche Sorten Tische, Zophas ,
hübsche Garnituren . Luffets, Spiegel,
Trumcanr , Ztühlr , Vorhänge, Stores,
Vettfrderu. Soßhuare. Teppiche , Tisch-
decken rc . zu den billigsten Preisen ,unter Garantie solider Arbeit, bei

Karl Epple, fixier,
mir Kaiserstr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne.
KB . Man verlange Preisliste

gratis und franko.

LinllmmW tchrstkllk.
ln meinem IHonafohtuMiitiWodewaaren -

erltzäste ist für einen jungen Mann aus
guter Familie eine Lehrstelle frei .

Selbstgeschriebene Offerten erbeten .
Albert Hoflicrr , FreiKurg i . L .,

ttaiscrstlaßc 69 .

6. Sartori's Nach! Buchhandlung, f
Konstanz , [

~
1gewähltesLager in allen Wissenschaften, Machtwerken , Ingendschrilten, Bilder- z
! bücher, Atlanten, Knnstbildern mit und ohne Nahmen . Besorgt antiquarische j

Bücher zu mäßigen Preisen. Auswahlsendungen bereitwilligst .

palmWe AstrrUlliis - ComMgiiie
Grundkapital

M . 2,400 . 000 .-
Reserven

gegründet 1820. ^ 1 . 512,000 . — .
Nachdem uns Seitens des Großherzoglichen Ministeriums des

Innern die Erlaubniß zum Geschäftsbetriebe der Feuerbranche im
Großherzogthum Baden ertheilt worden ist, bringen wir zur öffentlichen
Kenntniß, daß wir unsere Generalagentur dem

Herrn Ludwig Claar , CrbpiuMstraße 4,
m-

welcher das Mandat für unsere Einbruchoiebstahl-, Unfall- und Haft'
Pflichtversicherung seit einiger Zeit mit Erfolg inne hat , übertragen
haben und bitten , sich in allen unsere Gesellschaft betreffenden Ange¬
legenheiten an genannten Herrn wenden zu wollen .

Hamburg , im März 1900,
JT. A . Molle ,

__ General -Direktor.
Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte

ich mich zum Abschluß von Jener - , Kinbruchdieöstahk- , gdtfafr- und
-Haftpflichtversicherungen bestens empfohlen und erkläre mich zu jeder
Auskunft gerne bereit.

Hochachtungsvoll !

Ludwig Claar .
NB . Acquisiteure , Agenten und stille Vermittler finden für alle

Branchen, auf Wunsch auch nur für eine derselben, jederzeit und an
allen Orten Badens gegen hohe Vergütung Anstellung .

M. Friederich Cie . ,
Juweliere ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 92 , zwischen Ritter- und Herrenstraße,Bruchsal , Kaiserstraße 32,
empfehlen als paffende Geschenke für

Erst - Comrrmrrieanterr
reiche Auswahl in

Gold - und Silberschmuck, Bestecksachen etc.
vrelle Lrkirnung . Killigste Preise.

eimsche itbant

Die schönste Taschen -Uhr
ist die mit der Marke

„E . K .“
Eclapment & Finissage.

I . Qualität .
Zifferblatt farbig oder

weiss.
Trächtige Dekoration .

Fabrik - Lager
der Romontoir . .Extra “

Goldene Medaillen
der Ausstellungen :

London 1884.
Paris 1889.

Antwerpen 1895.
Genf 1896.

<3 §b Specialltat
in feinen Anker - Remontoirs , Chronometres ,

Chronographen , Kepetir - Uhren etc.
unter mehrjähriger Garantie zu bekannt billigsten Preisen

bestens empfohlen von

lugen Klingele , Uhrmacher,
Erbprinzenstrsse 30 , beim Ludwigsplatz.

9 Anzüge ,
Mk. 2 1/«, 3 .-
Qualitäten .

4. —, 5.—, bewährte gute

ai

Knabenanzüge ,
Kammunikantenanziige ,

und Kamingarnsachen .
Wprrpnan7linp d!k. IO.—, 12.—, 15 .—, IS.—, neueste Stoffe,UOll OliailnUyC , moderne Farben . Feinste Sachen zu er¬

staunlich billigen Preisen. -

Kommunikantenanzüge nad) lauf , A
" ' fc

Speeialitätr Herreuanzügfe
nach Maaas , bk . 35 .— bis 45 .— , nur äußerst solideQualitäten , beste Verarbeitung.

Luzugstokke in größter Auswahl .
Joh . Hertenstein ,

" ir «
" * 5’

Nähmaschinen ,
neuesten Systems, vor- und rückwärts
nähend , aus Wunsch mit Stick - und
Stopfapparat, langjährge Garantie .

Strickmaschinen,
erstklassiges Fabrikat , mit vielen
Verbesserungen , Unterricht gratis.

Koulante Zahlungsbcdingung.^ cliwiiiii & Eltfl 'eld , Karlsruhe ,
Adlerstraße 34 , Eingang Lidellplatz^abriklagerder Maschinenfabrik vrilzoar A . G . , Durlach . Katalog- gratis u . franko .

KinlieKahltes Aktienkapital M . 40,000,000 .Reserven M . 10,000,000 .
Filiale Karlsruhe

neues ISankgebämle Waldstrasse Nr . 1, Ecke Zirkel und Waldstrasse ,übernimmt
unter «oller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes

a. Werthgegenstände in verschlossenem Zustande,
b . Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene Depots )auch Hypot eken n. dergl . Dokumente, ebsns Vormundsciiafts - und gesperrte Depots , sowie sol ' he von denen die Nutz -
niessun diitten ersonen zusteht . Die zur Verwaltung übergeb nen Werthpap ere werden als gesonderte epots undals >ondereigent um der einzeliu-n Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Beständen aufbe * ahrt.Auss«r allen mit der Verwaltung von Wertbpapieren zusammenhängenden Vorrichtungen , als : Iueasso d jr Coupons.Ueberwachung der Verloosungen. und Kündigungen, Einlösung vevlooster und gekündigter Obligationen , Erhebung neuerCom onsbogen, Ausübung von Bezugsrecht - n etc . etc , sind damit verbunden :
1. Der An- r.nd Verkauf von Werthpapieren 4. Die Uebernahme von Baareinlagen gegen2 . Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti - Zinsvergütung .

5. Die Ausstellung von Reise-Creditbriefen auf
das In- und Ausland .

feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich nur
Bankzwecken dient , sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die
grössten Bequemlichkeiten und durch die Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten .
Die Tresors sind nach den neuesten Erfahrungen der Technik hergestellt und gewähren die denkbar
grösste Garantie gegen jegliche Gefahr.

Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaue»in teuer- und diebessicheren , mit Stahlpanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso yerschliessbatemGew , lbe eingerichteten

Stahlkammern (Safes)
unter Selbstverschluss der einzelnen Miether.

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen, wie Abtrennung von Coupons etc . ,sind mehrere praktisch eingerichtete , vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miethft
dieser Stahlkammern verbunden.

Correnti ) .
3 . Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse .

Seit Herstellung unseres neuen , vollständig

Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit.

Filiale der Rheinischen Kreditbank , Karlsruhe .

Für *

- @ommutttccmten
empfehle

für Knaben
Schwarze Tuclie und Buckskins , Kammgarnstoffe ,
Bun kl c Anzugstoffe in ertra starken Onalitäten ,
Blau - nnd Schwarz -Cheviot , Reinwollen von Mk . 3.— an ;

|
= für Mädchen =

Schwarze und w eisse Cacheinire , Cheviot und Crepes , I
Farbige Kleiderstoffe , Jacken und Uiiterrock - !

Stoffe u. f. w.
Große Auswahl und billigste Preise .

IT Wilh . Boiänder, ‘S *
Huche, Aamenkkiderstoffe und Aussteuer - Artikel.

Die großartigste Auswahl von

ors
für Erst - Connuttnieautinne »

sowohl in allen farbigen , wie auch gemusterten und geblümten Stoffen , nur modernste Fa^ons,
welche den Körper in keiner Weise beengen, findet man das Stück zu Mark 1.—, 1.50 , 2 .— ,
2 .50 , 5 .— und höher bei

A . fciUCA
seht 199 Msnstraße 199 ,

Größtes Special - Geschäft für Gorsets - und Aamen -Wnterröcke .

9 Erstcommunicanten -Stiefel i
@ @
^ in nur guten und soliden Qualitäten zu billigst gestellten 00 Preisen empfiehlt 0
G 11 . ffVeyheit , ©
d Kaiserstrahe 117 . H

Schimye Mkben-Fihhntk !
für

Erst - Communicanten
die neuesten Forme«

Mk. 1.59 und höher
offerirt in denkbar gröfftem Sortiment

Josef Goldfarb , Kut-Aazar,
am Bahnhof .

R€ iizie ^ : i
empfiehlt

Dampfziegelei Heiligenstein (Pfalz).

Reparaturen
werden schön und billigst ausgeführt bet

Louis Erb , Juwelier,
Karlsruhe , Lailerüratze 207 .

Metzger- Lehrling.
~

Ein kräftiger Junge , der Lust hat,
die Metzgerei und Wurstlereizu erlernen ,
kann unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei
Leopold Hemmer , Hofmetzger,

_ Karistraße 25 ._ _
Verantwortlich :

Für den politischen Theil :
Jodocus Fiege .

Für Kleine badische Chronik , Lokales ,
Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaal:

Hermann Batzler .
Für Feuilleton, Theater, Coacerte , Kunst

und Wissenschaft:
Hei nrich Vogel .

Für Handel und Verkehr , HauS- und
Landwirlhschaft , Inserate und Reklame«

Heinrich Vogel .
Sämmlüche in Karlsruhe.

Notations- Druck nnd Verlag der Aktien«
gejellschnst „Badenia ^ in Karlsruhe,

Adterstiaffe 42 .
Heinrich Vogel , Direktor.
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